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Rasieren leicht und angenehmer
mit PALMOLIVE

Ob Sie eine schäumende Rasiercreme oder -seife
oder eine schaumlose Rasiercreme vorziehen,
PALMOLIVE bietet Ihnen die gewünschte Art.

Weise Rechtsprechung

Ein Nebifreund ennef dem Bodensee schickt
uns folgendes Geschichtchen, für dessen
Glaubwürdigkeit er garantiert:

Peter und Michel, zwei württembergische

Bauern, die obendrein noch
Nachbarn waren, haben eines
Wegrechtes wegen miteinander.Streit. «Wenn
du nicht nachgeben willst», sagte Peter
eines Tages zu Michel, «dann gehe ich
zum Bürgermeister.» «Dann geh er»,
erwiderte Michel. Und Peter suchte den
Bürgermeister auf. Er erzählte ihm die
Sache, und als er seine Darlegungen
beendet hatte, sprach der Bürgermeister:

«Peter, Du hast recht!»

Nicht lange ging's, begegnete Michel
dem Peter. Was der Bürgermeister
gesprochen habe? war die Frage Michels.
«Dah i c h recht habe», antwortete Peter.
Das Gesicht des Michels wurde länger.
«So, du habest recht. Nun, da gehe
auch ich zum Herrn Bürgermeister.»
«So geh er», lachte Peter. Und wieder
hörte der Bürgermeister dem Bauern zu,
überlegte eine Weile, nachdem jener
aufgehört hatte zu sprechen, und sagte:
«Michel, Du hast recht!»

Die beiden Bauern trafen sich zufällig
in einer Wirtschaft, und Michel gab dem
Peter das Resultat des bürgermeisterlichen

Entscheides bekannt. Aber Peter
schnitt kein langes Gesicht. Er würde

nun zu einem Anwalt gehen, ihm alles
erzählen, und dann ja dann wolle
man sehen, wer recht habe

Der Advokat, über die wunderliche
Rechtsprechung des Bürgermeisters
erstaunt, suchte diesen selber auf. «Ich
komme in Sachen Peter/Michel. Sie
haben gesagt, Peter habe recht, und zu
Michel haben Sie gesagt, Michel habe
recht.» Er schwieg eine Weile und holte
dann zu einer logischen Feststellung
aus: «Sie wissen, dafj doch nicht beide
recht haben könnenl Entweder ist
Michel im Recht, oder dann Peter!»

Der Bürgermeister hörte hin, überlegte

und sprach: «Du hast auch
recht!» -Hz
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